
Planungsraster schulinterner Lehrplan Kunst GOSt Einführungsphase 
 

  Unterrichtsvorhaben 1 
Perzept und Bildbeschreibung 
„Angst und Schrecken in Bildern“ 

 Übergeordnete 
Kompetenzen 

ÜP1, ÜP2, ÜP3 

K
o

m
p

et
en

ze
n

 

Elemente der 
Bildgestaltung 

ELP1, ELP3 

Bilder als Gesamtgefüge 
GFP1, GFP2, 

GFR1, GFR5, GFR6 

Bildstrategien 
STP1, STP2, STP3, 

STR1, STR2 

Bildkontexte KTP1, 

In
h

al
te

 

 
Materialien/Medien 

Diverse Zeichenmaterialien (Bleistift, Buntstift, Filzstift, 
Tusche...), Artbook 

 

Epochen/Künstler 

 z.B. Bilder/ Bildausschnitte aus dem Barock: 
Caravaggio oder Rubens

 Exemplarischer Ausschnitt eines Hörspiels als 
Pendant zur Bildszene (z.B. der Tod der Medusa, Tod
Mariens etc.) 

 
Fachliche Methoden 

Einführung in die werkimmanente Bildanalyse (hier: 
Perzept und Bildbeschreibung) anhand zeichnerischer 
Experimente im Artbook (z.B. imaginatives Zeichnen zu 
Hörspielen, Bildpuzzle und oder Bilddiktat) 

L
ei

st
u

n
gs

k
o

n
ze

p
t 

 

 
Diagnose 

Kompetenzbereich Produktion: Feststellung von 
Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Bereich 
Perzept und Bildbeschreibung 
Kompetenzbereich Rezeption: Diagnose der Fähigkeit, 
Wahrnehmungen in Wortsprache zu überführen in 
mündlicher, schriftlicher und praktischer Form (Artbook) 

 

Leistungsbewertung 
sonstige Mitarbeit 

Kompetenzbereich Produktion: gestaltungspraktische 
Versuche (Skizzen im Artbook); Reflexion über 
Arbeitsprozesse (Gestaltungsplanung und _entscheidungen) 
Kompetenzbereich Rezeption: Skizze, praktisch_rezeptive 
Bildverfahren (mündliche, praktisch_rezeptive und 
schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

Leistungsbewertung 
Klausur 

Analyse/Interpretation von Bildern am Einzelwerk 
(Schwerpunkte: Bildbeschreibung, Perzept) 



Planungsraster schulinterner Lehrplan Kunst GOSt Einführungsphase 
 

  Unterrichtsvorhaben 2 
Die Komposition auf dem Nudelteller 
„Gewimmel und Gewusel in Bruegels Bildern“ 

 Übergeordnete 
Kompetenzen 

ÜP1, ÜP2, ÜP3 

K
o

m
p

et
en

ze
n

 

Elemente der 
Bildgestaltung 

ELP1, ELR1 

Bilder als Gesamtgefüge 
GFP1, GFP2, GFP3 
GFR2, GFR3, GFR5 

Bildstrategien 
STP3, 

STR1, STR2 

Bildkontexte 
KTP1, 
KTR2 

In
h

al
te

 

 
Materialien/Medien 

Diverse Zeichenmaterialien (Bleistift, Buntstift, Filzstift, 
Tusche...), Artbook, Kamera, ggf. Photoshop 

 

Epochen/Künstler 

 Niederländische Renaissance: Pieter Bruegel d. Ä.
 exemplarische Fotografien zum Thema

„Spannungsaufbau im zeitgenössischen Bild“ (z.B. 11. 
September, Fall der Berliner Mauer, Gaza[Streifen, 
etc.) 

 

Fachliche Methoden 

Einführung in die werkimmanente Bildanalyse (hier: 
Kompositionsanalyse) anhand zeichnerischer Skizzen im 
Artbook und dem fotografischen Inszenieren von 
zeitgenössischen Sprichwörtern (und/oder Filmszenen) im 
Hinblick auf einen spannungsgeladenen Bildaufbau 

L
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u

n
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n
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p
t 

 

 
Diagnose 

Kompetenzbereich Produktion: Feststellung von 
Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Bereich 
Komposition (Bildaufbau, Kompositionsprinzipien, etc.) 
Kompetenzbereich Rezeption: Diagnose der Fähigkeit, 
Wahrnehmungen in Wortsprache zu überführen in 
mündlicher, schriftlicher und praktischer Form (Artbook) 

 

Leistungsbewertung 
sonstige Mitarbeit 

Kompetenzbereich Produktion: gestaltungspraktische 
Versuche (Skizzen im Artbook); Reflexion über 
Arbeitsprozesse (Gestaltungsplanung und [entscheidungen) 
Kompetenzbereich Rezeption: Skizze, praktisch[rezeptive 
Bildverfahren (mündliche, praktisch[rezeptive und 
schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

Leistungsbewertung 
Klausur 

Analyse/Interpretation von Bildern am Einzelwerk 
(Schwerpunkte: Bildbeschreibung, Perzept, 
Kompositionsanalyse) 



Planungsraster schulinterner Lehrplan Kunst GOSt Einführungsphase 
 

  Unterrichtsvorhaben 3 
Licht 

„Von Hopper bis Nosferatu“ 

 Übergeordnete 
Kompetenzen 

ÜP1, ÜP2, ÜP3 

K
o

m
p

et
en

ze
n

 

Elemente der 
Bildgestaltung 

ELP1, ELP4 
ELR1, ELR4 

Bilder als Gesamtgefüge 
GFP1, GFP2 

GFR2 

Bildstrategien STP1, STP3 

Bildkontexte 
KTP1, 
KTR1 

In
h

al
te

 

 

Materialien/Medien 
 

Gliederpuppen, Artbook, Bleistift/Kohle, Film 

 
Epochen/Künstler 

 Amerikanischer Realismus: Edward Hopper 

 Filmklassiker der 20er/30er Jahre (z.B. Nosferatu, 
Metropolis etc.) 

 
Fachliche Methoden 

Einführung in die werkimmanente Bildanalyse (hier: 
Lichtanalyse) anhand zeichnerischer Experimente im Artbook 
und theoretischer Auswertung am Analyseschema 

Le
is
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n
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ko

n
ze

p
t 

 
 
 

Diagnose 

Kompetenzbereich Produktion: Feststellung von Kenntnissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten im Bereich Licht (hier: 
Beleuchtungskonzepten, Ton[ und Helligkeitswerten von Licht 
und Lichtwirkung) als künstlerisches Gestaltungsmittel zur 
Erzeugung von Stimmungen im Film und der Malerei 
Kompetenzbereich Rezeption: Diagnose der Fähigkeit, 
Wahrnehmungen in Wortsprache zu überführen in mündlicher, 
schriftlicher und praktischer Form (Artbook) 

 
 

 
Leistungsbewertung 
sonstige Mitarbeit 

Kompetenzbereich Produktion: gestaltungspraktische 
Versuche (Schraffurübungen, 
Skizzen im Artbook); Reflexion über Arbeitsprozesse 
(Gestaltungsplanung und [entscheidungen) als Portfolio, 
Storyboard, filmische Umsetzung von thematisch gebundenen 
Inszenierungen nach vorgegebenen Lichtsituationen 
Kompetenzbereich Rezeption: Skizze, praktisch[rezeptive 
Bildverfahren (mündliche, praktisch[rezeptive und schriftliche 
Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

 
Leistungsbewertung 

Klausur 

Gestaltungspraktische Entwürfe und Problemlösungen mit 
Reflexion zum eigenen Arbeitsprozess 
Analyse/Interpretation von Bildern am Einzelwerk 
(Schwerpunkte: Lichtanalyse, Bildbeschreibung, Perzept) 



Planungsraster schulinterner Lehrplan Kunst GOSt Einführungsphase 
 

  Unterrichtsvorhaben 4 
Farbe – Farbauftrag und -kontraste 

 Übergeordente 
Kompetenzen 

ÜP1, ÜP2, ÜP3 

K
o

m
p

et
en

ze
n

 

Elemente der 
Bildgestaltung 

ELP1, ELP3 

Bilder als Gesamtgefüge 
GFP1, GFP2, 

GFR1, GFR5, GFR6 

Bildstrategien 
STP1, STP2, STP3, 

STR1, STR2 

Bildkontexte KTP1 

In
h

al
te

 

 
Materialien/Medien 

 
Diverse Malmaterialien (Tusche, Acryl...), Artbook 

 
Epochen/Künstler 

 z.B. Bilder/ Bildausschnitte: Jackson Pollock, 
Impressionismus, Expressionismus 

 
Fachliche Methoden 

Einführung in die werkimmanente Bildanalyse (hier: 
Farbauftrag, Farbkontraste) anhand eines Stationenlernen 
zur Farbe deren bewusster zielgerichteter Einsatz im 
Hinblick auf eine Landschaftsdarstellung 

L
ei

st
u

n
gs

k
o

n
ze

p
t 

 

 
Diagnose 

Kompetenzbereich Produktion: Feststellung von 
Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Bereich Farbe 
(Kontraste, Farbauftrag) 
Kompetenzbereich Rezeption: Diagnose der Fähigkeit, 
Wahrnehmungen in Wortsprache zu überführen in 
mündlicher, schriftlicher und praktischer Form (Artbook) 

 

 
Leistungsbewertung 

sonstige Mitarbeit 

Kompetenzbereich Produktion: gestaltungspraktische 
Versuche (Artbook); Reflexion über Arbeitsprozesse 
(Gestaltungsplanung und ^entscheidungen); Artbook als 
fotografisches Maltagetuch des Entwicklungsprozesses 
Kompetenzbereich Rezeption: Skizze, praktisch^rezeptive 
Bildverfahren (mündliche, praktisch^rezeptive und 
schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

Leistungsbewertung 
Klausur 

Analyse/Interpretation von Bildern am Einzelwerk 
(Schwerpunkte: Farbkontraste und Farbauftrag) 



Planungsraster schulinterner Lehrplan Kunst GOSt Einführungsphase 
 

  Unterrichtsvorhaben 5 
Perspektive- 

„Auflösung gewohnter Sehgewohnheiten“ 

 Übergeordnete 
Kompetenzen 

ÜP1, ÜP2, ÜP3 

K
o

m
p

et
en

ze
n

 

Elemente der 
Bildgestaltung 

ELP1, ELP2, ELP3 

Bilder als Gesamtgefüge 
GFP1, GFP2, GFP3, 

GFR1, GFR2, GFR 3, GFR4, GFR5, GFR6 

Bildstrategien 
STP1, STP2, STP3, 

STR1, STR2 

Bildkontexte KTP1, 

In
h

al
te

 

 
Materialien/Medien 

Diverse Zeichen und Malmaterialien (Bleistift, Buntstift, 
Filzstift, Tusche, Acryl...), Artbook 

 
Epochen/Künstler 

 z.B. Bilder/ Bildausschnitte, von heute, aus der 
Romantik, des Expressionismus 

 

Fachliche Methoden 

Einführung in die werkimmanente Bildanalyse (hier: 
tiefenräumliche Kriterien) anhand zeichnerischer und 
malerischer Übungen im Artbook ( Fotodiary) und deren 
bewussten zielgerichteten Einsatz in Form einer 
Landschaftsdarstellung 

L
ei

st
u

n
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k
o

n
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p
t 

 
 

Diagnose 

Kompetenzbereich Produktion: Feststellung von 
Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Bereich 
Tiefenräumlichkeit (Perspektiven, Farbe, 
Größenverhältnisse, Überschneidungen etc.) 
Kompetenzbereich Rezeption: Diagnose der Fähigkeit, 
Wahrnehmungen in Wortsprache zu überführen in 
mündlicher, schriftlicher und praktischer Form (Artbook) 

 

Leistungsbewertung 
sonstige Mitarbeit 

Kompetenzbereich Produktion: gestaltungspraktische 
Versuche (Artbook); Reflexion über Arbeitsprozesse 
(Gestaltungsplanung und _entscheidungen) 
Kompetenzbereich Rezeption: Skizze, praktisch_rezeptive 
Bildverfahren (mündliche, praktisch_rezeptive und 
schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

Leistungsbewertung 
Klausur 

Analyse/Interpretation von Bildern am Einzelwerk 
(Schwerpunkt Tiefenräumlichkeit) 



Jahrgangsstufe: Q1-Q2 (GK und LK) / UV I: Künstlerisch gestaltete Phänomene als Konstruktion von Wirklichkeit in individuellen und gesellschaftlichen Kontexten – im 
malerischen und  grafischen Werk von Pieter Bruegel d.Ä. 

 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung und Bildkontexte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bilder als Gesamtgefüge und Bildstrategien 
Zeitbedarf: ca. 30 UStd./ 50 UStd 

Festlegung der Kompetenzen Absprachen hinsichtlich der Bereiche 

Elemente der Bildgestaltung: 

 ELP1, ELP2, ELP3, 

 ELR1, ELR4 
 

Bilder als Gesamtgefüge: 

 GFP1, GFP2, GFP3, 

 GFR1, GFR2, GFR3, 
GFR4, GFR5, GFR6, 
GFR7, 

 
Bildstrategien: 

 STP1, STP2, STP5, 
STP6, STP7, STP8 

 STR1, STR2 
 

Bildkontexte: 

 KTP1, KTP2, KTP3 

 KTR1, KTR2, KTR3, 
KTR4 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 

 ÜP2, 

 ÜR1, ÜR2, ÜR3 

Materialien/Medien 

 Skizzenhaften Planen unter Einbeziehung des Art Books 

 Diverse zeichnerische und malerische Verfahren (mit unterschiedlichen Zeichen- und Malmittel auf Papier),  

 Radierung 

Epochen/KünstlerInnen 
 Abiturvorgaben (ZAV 2024/25: Künstlerisch gestaltete Phänomene als Konstruktion von Wirklichkeit in individuellen und 

gesellschaftlichen Kontexten – im malerischen und grafischen Werk von Pieter Breugel d.Ä.) 

 Thematisierung von Werk-Betrachter-Beziehung im Bezug auf die vom Künstler variierenden Darstellungsabsichten 

 Grafische und malerische Genredarstellungen (z.B. religiöse Themen, Fabeln, zeitgenössische und Sprichwörter wie: Die 
Anbetung der Könige, Die Bauernhochzeit, Die Kinderspiele, Der Triumph des Todes, Die niederländischen Sprichwörter u.a.) 

 Biografische und historische Hintergründe zum Künstler und seiner Zeit (Reformation, Gegenreformation, Calvinismus, Weg der 
Niederlande in die Unabhängigkeit, Margarethe von Parma, Herzog von Alba, Phillip der II, niederländische Renaissance, 
Manierismus, Hieronymus Bosch) 

 Aneignung von wichtigem Fachvokabular (Naturalismus, Realismus, Idealismus) 

Fachliche Methoden 
 Bildimmanente Analyse (auch mittels aspektbezogener Skizzen) und Deutung 

 Untersuchung des Grads der Abbildhaftigkeit 

 Erweiterung der Deutung der Ikonographie auf das Genrebild und Einbeziehung der jeweiligen historischen, soziokulturellen und 
biographischen Bedingtheiten 

Diagnose der Fähigkeiten 
 Feststellung von rezeptiven und gestalterisch-praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten (Erfassung und Darstellung anatomischer 

Merkmale in Proportion und Form) durch Übungen 

 Selbstbeurteilung des Lernstands, Bereitschaft und Fähigkeit zur Umdeutung von Ganzkörperdarstellungen, Einsatz von 
Werkzeugen und Verfahren durch mündliche Reflexion in Beratungs- und Präsentationsphasen; 

 Bestimmung der gestalterisch-praktischen Fertigkeiten durch prozessbegleitende Beobachtung → Art Book (Entwicklung und 
Umsetzung von Gestaltungsabsichten bzgl. Wahl der Bildgegenstände, Einsatz von Farbe, Proportion) 

 Messung und Beurteilung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten (strukturierte Beschreibung des Bildbestands, 
Genauigkeit und Fachsprache der Bildanalyse, Verbindung von Beschreibung und Analyse zur Ableitung einer schlüssigen Deutung 
in schriftlicher Form in unterschiedlichen Phasen des Unterrichtsvorhabens) 

 Erfassung der Kenntnisse und Fertigkeiten durch Reflexion der Methode in mündlicher/schriftlicher Form 



 Leistungsbewertung/Sonstige Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion:  

 Differenzierte gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen im Art Book, Schraffuren, Licht und Schatten, u.a.Gesichtsausdrücke, 
Bewertung in Bezug auf die Gestaltungsabsicht im Gespräch; 

 Individuelle gestaltungspraktische Problemlösungen/ Bildgestaltung (planmäßige/ begründete Überarbeitung von selbst 
angefertigten Bildern) 

 Dokumentation und Präsentation in Bezug auf die selbstgewählte Gestaltungsabsicht und die daraus resultierenden 
Veränderungen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizze (mündliche und praktisch-rezeptive Ergebnisse: insbesondere Gliederung der Bildfläche, Richtungsbezüge, Farbbezüge); 
Beschreibung, Analyse, Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen vor allem 
Struktur, Fachsprache, Differenziertheit, Wechselbezüge und Begründung); Vergleichende Analyse/ Interpretation von Bildern, 
Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 
Ergebnisse aspektbezogener Vergleiche zu: Bedeutung und Bedingtheit des Porträts/der Genredarstellung 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse sowie Zwischenergebnisse unter 
Verwendung der korrekten und im Unterricht erworbenen Fachsprache) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen 

Leistungsbewertung/Klausur 
 AufgabenArt III: (Fachspezifische Problemerörterung ausgehend von fachlich orientierten Texten in Verbindung mit Bildbeispielen) 
• Aufgabenart II: Fachspezifische Analyse eines Werkes unter zu Hilfenahme von kunstwissenschaftlichen Texten 
• Aufgabenart I: Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen 



Jahrgangsstufe: Q1-Q2 (GK und LK) / UV II: Künstlerisch gestaltete Phänomene als Konstruktion von Wirklichkeit in individuellen und gesellschaftlichen 

Kontexten – im fotografischen Werk von Thomas Struth 
 

 
Inhaltsfelder: Bildgestaltung und Bildkontexte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bilder als Gesamtgefüge und Bildstrategien 
Zeitbedarf: ca. 25 UStd/25UStd 

Festlegung der Kompetenzen Absprachen hinsichtlich der Bereiche 

Elemente der Bildgestaltung: 
 ELP1, ELP2, ELP3, 

ELP4 

 ELR 3 
 

Bilder als Gesamtgefüge: 

 GFP1, GFP2, GFP3,  

 GFR1, GFR4, GFR2, 
GFR3, GFR5, GFR6, 
GFR   7 

 

Bildstrategien: 

 STP1, STP2, STP6, 
STP7, STP8 

 STR1, STR2, STR3 
 

Bildkontexte: 

 KTP1, KTP2, KTP3, 

 KTR1, KTR2, KTR3, 
KTR4 

 

Übergeordnete 
Kompetenzen: 

 ÜP2, 

 ÜR1, ÜR2 

Materialien/Medien 
 Skizzenhaftes Planen unter Einbeziehung des Art Books 
 serielle fotografische Gestaltung 
 digitale Bildbearbeitung 

Epochen/KünstlerInnen 
 Abiturvorgaben (ZAV: Künstlerisch gestaltete Phänomene als Konstruktion von Wirklichkeit in individuellen und 

gesellschaftlichen Kontexten – im fotografischen Werk von Thomas Struth) 

 Thematisierung von Künstler-Werk-Betrachter-Beziehung im Bezug auf die vom Künstler variierenden Darstellungsabsichten 

 Fotografische Serien (Museumsbilder, Familienbilder, Stadtansichten, Paradies, Technik…) 
 Biografische und historische Hintergründe zum Künstler und seiner Zeit (Becherschule, Fotografie und Wirklichkeit usw.) 
 Aneignung von wichtigem Fachvokabular (Konzeptfotografie, dokumentarische, inszenierte Fotografie, Neue Sachlichkeit) 

Fachliche Methoden 

 Bildimmanente Analyse (auch mittels aspektbezogener Skizzen) und Deutung 
 Untersuchung des Grads der Abbildhaftigkeit 
 Erweiterung der Deutung der Ikonographie auf die Konzeptforografie und Einbeziehung der jeweiligen historischen, 

soziokulturellen und biographischen Bedingtheiten 

Diagnose der Fähigkeiten 
 Feststellung von rezeptiven und gestalterisch-praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten (Erfassung und Darstellung fotografischer 

Aspekte, wie Blende, Beleuchtung usw.) durch Übungen 

 Selbstbeurteilung des Lernstands, Bereitschaft und Fähigkeit zur Gestaltung von Fotografien, Einsatz von fotografischen 
Werkzeugen und Verfahren durch mündliche Reflexion in Beratungs- und Präsentationsphasen; 

 Bestimmung der gestalterisch-praktischen Fertigkeiten durch prozessbegleitende Beobachtung → Art Book (Entwicklung und 
Umsetzung von Gestaltungsabsichten bzgl. Wahl der Bildgegenstände, Komposition, Einsatz von Farbe und Licht, sowie Schärfe 
und Unschärfe etc. 

 Messung und Beurteilung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten (strukturierte Beschreibung des Bildbestands, 
Genauigkeit und Fachsprache der Bildanalyse, Verbindung von Beschreibung und Analyse zur Ableitung einer schlüssigen Deutung 
in schriftlicher Form in unterschiedlichen Phasen des Unterrichtsvorhabens) 

 Erfassung der Kenntnisse und Fertigkeiten durch Reflexion der Methode in mündlicher/schriftlicher Form 

Leistungsbewertung/Sonstige Mitarbeit 



 Kompetenzbereich Produktion: 
• Differenzierte gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen im Art Book, Bewertung in Bezug auf die Gestaltungsabsicht im 

Gespräch; 

 Individuelle gestaltungspraktische Problemlösungen/ Bildgestaltung (planmäßige/ begründete Überarbeitung von selbst 
angefertigten Fotografien 

 Dokumentation und Präsentation in Bezug auf die selbstgewählte Gestaltungsabsicht und die daraus resultierenden 
Veränderungen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizze (mündliche und praktisch-rezeptive Ergebnisse: insbesondere Gliederung der Bildfläche, Richtungsbezüge, Farbbezüge); 
Beschreibung, Analyse, Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen vor allem 
Struktur, Fachsprache, Differenziertheit, Wechselbezüge und Begründung); Vergleichende Analyse/ Interpretation von Bildern, 
Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 
Ergebnisse aspektbezogener Vergleiche zu: Bedeutung und Bedingtheit der Fotografie ) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse sowie Zwischenergebnisse unter 
Verwendung der korrekten und im Unterricht erworbenen Fachsprache) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen 

Leistungsbewertung/Klausur 
• AufgabenArt III: (Fachspezifische Problemerörterung ausgehend von fachlich orientierten Texten in Verbindung mit 

Bildbeispielen) 
• Aufgabenart II: Fachspezifische Problemerörterung / Analyse eines Werkes unter zu Hilfenahme von kunstwissenschaftlichen 

Texten 
• Aufgabenart I: Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen 



Jahrgangsstufe: Q1-Q2 (nur LK) / UV III: Künstlerisch gestaltete Phänomene als Konstruktion von Wirklichkeit in individuellen und gesellschaftlichen Kontexten - im 

malerischen und grafischen Werk von Edvard Munch 
 

 
Inhaltsfelder: Bildgestaltung und Bildkontexte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bilder als Gesamtgefüge und Bildstrategien 
Zeitbedarf: ca. 25 US 

Festlegung der Kompetenzen Absprachen hinsichtlich der Bereiche 

Elemente der Bildgestaltung: 
 ELP1, ELP2, ELP3, 

ELR4 
 

Bilder als Gesamtgefüge: 

 GFP1, GFP2, GFP3, 

 GFR2, GFR3, GFR4, 
GFR5, GFR6,GFR7 

 
Bildstrategien: 

 STP1, STP2, STP6, 
STP7, STP8 STR1, STR2 

 
Bildkontexte: 

• KTP1, KTP2, KTP3, 
•  KTR1, KTR2, KTR3, 

KTR4 
 

Übergeordnete 
Kompetenzen: 

 ÜP2, 

 ÜR1, ÜR2 

Materialien/Medien 
 Skizzenhaftes Planen unter Einbeziehung des Art Books 
 Zeichnerische und malerische Verfahren (mit unterschiedlichen Zeichen- und Malmittel auf Papier, Holz und Leinwand) , 

Linoldruck 

Epochen/KünstlerInnen 
 Abiturvorgaben (ZAV 2021/22 : Künstlerisch gestaltete Phänomene als Konstruktion von Wirklichkeit in individuellen und 

gesellschaftlichen Kontexten - im malerischen und grafischen Werk von Edvard Munch ) 

 Biographische und historische Hintergründe zum Künstler und seiner Zeit (z.B. Fin de Siecle) 
 Aneignung von wichtigem Fachvokabular (z.B. Impressionismus, Expressionismus, Symbolismus, klassische Moderne) 

Fachliche Methoden 
 Bildimmanente Analyse (auch mittels aspektbezogener Skizzen und Deutung), Untersuchung des Grads der Abbildhaftigkeit 
 Erweiterung der Deutung der Ikonographie auf das Genre Porträt und Landschaft unter Einbeziehung der jeweiligen historischen, 

soziokulturellen und biographischen Bedingtheiten 

Diagnose der Fähigkeiten 
 Feststellung von rezeptiven und gestalterisch-praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten (Erfassung und Darstellung anatomischer 

Merkmale in Proportion und Form) durch Übungen 

 Selbstbeurteilung des Lernstands (Bereitschaft und Fähigkeit zur Umdeutung von Porträts und Landschaft, Einsatz von 
Werkzeugen und Verfahren) durch mündliche Reflexion in Beratungs- und Präsentationsphasen; 

 Bestimmung der gestalterisch-praktischen Fertigkeiten durch prozessbegleitende Beobachtung → Art Book (Entwicklung und 
Umsetzung von Gestaltungsabsichten bzgl. Wahl der Bildgegenstände, Verhältnis von Dargestelltem und Raum, Einsatz von Farbe, 
Form) 

 Messung und Beurteilung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten (strukturierte Beschreibung des Bildbestands, 
Genauigkeit und Fachsprache der Bildanalyse, Verbindung von Beschreibung und Analyse zur Ableitung einer schlüssigen Deutung 
in schriftlicher Form in unterschiedlichen Phasen des Unterrichtsvorhabens) 

 Erfassung der Kenntnisse und Fertigkeiten (Verküpfung von Informationen bildexterner Quellen mit der bildimmanenten Deutung) 
durch Reflexion der Methode in mündlicher/schriftlicher Form 

Leistungsbewertung/Sonstige Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion: 



 • Gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen , Variation von abbildhaften und nicht abbildhaften Darstellungsformen im 
Skizzenbuch, Bewertung in Bezug auf die Gestaltungsabsicht im Gespräch ; 

• Gestaltungspraktische Problemlösungen (planmäßige/ begründete Überarbeitung von selbst angefertigten Porträts 
und/oderLandschaften) Differenzierte gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen im Art Book, Bewertung in Bezug auf die 
Gestaltungsabsicht im Gespräch; 

 Dokumentation und Präsentation in Bezug auf die selbstgewählte Gestaltungsabsicht und die daraus resultierenden 
Veränderungen Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizzen im Artbook (mündliche und praktisch-rezeptive Ergebnisse: insbesondere Gliederung der Bildfläche, Richtungsbezüge, 
Farbbezüge) 

 Beschreibung, Analyse, Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen vor allem 
Struktur, Fachsprache, Differenziertheit, Wechselbezüge und Begründung) 

 Vergleichende Analyse/ Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse sowie Zwischenergebnisse unter 
Verwendung der korrekten und im Unterricht erworbenen Fachsprache) im Zusammenhang mit bildexternen Quellen (mündliche, 
praktisch-rezeptive und schriftliche Ergebnisse aspektbezogener Vergleiche zu Bedeutung und Bedingtheit des Porträts und der 
Landschaftsmalerei) 

Leistungsbewertung/Klausur 
• AufgabenArt III: (Fachspezifische Problemerörterung ausgehend von fachlich orientierten Texten in Verbindung mit 

Bildbeispielen) 
• Aufgabenart II: Fachspezifische Problemerörterung / Analyse eines Werkes unter zu Hilfenahme von kunstwissenschaftlichen 

Texten 
• Aufgabenart I: Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen 



Jahrgangsstufe: Q1-Q2 (GK und LK) / UV III/IV: Künstlerische Verfahren und Strategien der Bildentstehung in individuellen und gesellschaftlichen Kontexten - in 

kombinatorischen  Verfahren bei Hannah Höch 
 

 
Inhaltsfelder: Bildgestaltung und Bildkontexte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bilder als Gesamtgefüge und Bildstrategien 
Zeitbedarf: ca. 30 UStd/50 UStd 

Festlegung der Kompetenzen Absprachen hinsichtlich der Bereiche 

Elemente der Bildgestaltung: 

 ELP1, ELP2, ELP3, 

 ELR4 
 

Bilder als Gesamtgefüge: 

 GFP1, GFP2, GFP3, 
 GFR4, GFR2, GFR3, 

GFR5, GFR6, GFR7 
 
  Bildstrategien: 

 STP1, STP2, STP4, 
STP6, STP7, STP8 

 STR1, STR2 
 

Bildkontexte: 
• KTP1, KTP2, KTP3, 
• KTR1, KTR2, KTR3, 

KTR4 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 

 ÜP2, 

 ÜR1, ÜR2, ÜR3 

Materialien/Medien 
 Skizzenhaftes Planen unter Einbeziehung des Art Books 
 Zeichnerische und malerische Verfahren (mit unterschiedlichen Zeichen- und Malmittel auf Papier, Holz und Leinwand) ,  
 Collage-Techniken 

Epochen/KünstlerInnen 
 Abiturvorgaben (ZAV: Künstlerische Strategien der Bildentstehung in individuellen und gesellschaftlichen Kontexten in 

kombinatorischen Verfahren bei Hannah Höch) 

 Biographische und historische Hintergründe zum Künstler und seiner Zeit (1 und 2. Weltkrieg, „Goldene Zwanziger Jahre, Rolle der 
Frau, Beziehung zu Raoul Hausmann…) 

 Aneignung von wichtigem Fachvokabular (Dadaismus) 

Fachliche Methoden 
 Bildimmanente Analyse (auch mittels aspektbezogener Skizzen) und Deutung (z.B. „Schnitt mit dem Taschenmesser Dada durch 

die…“, „Die Braut“, „Schönes Mädchen“…) 

 Untersuchung des Grads der Abbildhaftigkeit 
 Erweiterung der Deutung der Ikonographie im Dadaismus und Einbeziehung der jeweiligen historischen, soziokulturellen und 

biographischen Bedingtheiten 

Diagnose der Fähigkeiten 
 Feststellung von rezeptiven und gestalterisch-praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten (Erfassung und Darstellung dadaistisch 

grotesk übersteigerter Inhalte) durch Übungen 

 Selbstbeurteilung des Lernstands (Bereitschaft Bereitschaft und Fähigkeit zur Anordnung einzelner Bildelemente auf dem 
Bildgrund (Collage) durch mündliche Reflexion in Beratungs- und Präsentationsphasen; 

 Bestimmung der gestalterisch-praktischen Fertigkeiten durch prozessbegleitende Beobachtung → Art Book (Entwicklung und 
Umsetzung von Gestaltungsabsichten bzgl. Wahl der Bildgegenstände, Verhältnis von Dargestelltem und Raum, Einsatz von Farbe, 
Form) 

 Messung und Beurteilung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten (strukturierte Beschreibung des Bildbestands, 
Genauigkeit und Fachsprache der Bildanalyse, Verbindung von Beschreibung und Analyse zur Ableitung einer schlüssigen Deutung 
in schriftlicher Form in unterschiedlichen Phasen des Unterrichtsvorhabens) 

 Erfassung der Kenntnisse und Fertigkeiten (Verküpfung von Informationen bildexterner Quellen mit der bildimmanenten Deutung) 
durch Reflexion der Methode in mündlicher/schriftlicher Form 



 Leistungsbewertung/Sonstige Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion: 

• Gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen , Variation von abbildhaften und nicht abbildhaften Darstellungsformen im 
Skizzenbuch, Bewertung in Bezug auf die Gestaltungsabsicht im Gespräch ; 

• Gestaltungspraktische Problemlösungen (planmäßige/ begründete Überarbeitung von selbst angefertigten Collagen) 
Differenzierte gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen im Art Book, Bewertung in Bezug auf die Gestaltungsabsicht im 
Gespräch; 

 Dokumentation und Präsentation in Bezug auf die selbstgewählte Gestaltungsabsicht und die daraus resultierenden 
Veränderungen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizze (mündliche und praktisch-rezeptive Ergebnisse: insbesondere Gliederung der Bildflache, Richtungsbezuge, Farbbezuge ; 
Beschreibung, Analyse, Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen vor allem 
Struktur, Fachsprache, Differenziertheit, Wechselbezuge und Begründung) ; Vergleichende Analyse/ Interpretation von Bildern, 
Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 
Ergebnisse aspektbezogener Vergleiche) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse sowie Zwischenergebnisse unter 
Verwendung der korrekten und im Unterricht erworbenen Fachsprache) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen 

Leistungsbewertung/Klausur 
 AufgabenArt III: (Fachspezifische Problemerörterung ausgehend von fachlich orientierten Texten in Verbindung mit 

Bildbeispielen) 
 Aufgabenart II: Fachspezifische Problemerörterung / Analyse eines Werkes unter zu Hilfenahme von kunstwissenschaftlichen 

Texten 

 Aufgabenart I: Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen 



Jahrgangsstufe: Q1-Q2 (GK und LK) / UV IV/V: Künstlerische Verfahren und Strategien der Bildentstehung in individuellen und gesellschaftlichen Kontexten - in den 

aleatorischen sowie     zwei- und dreidimensionalen kombinatorischen Verfahren bei Max Ernst 
 

 
Inhaltsfelder: Bildgestaltung und Bildkontexte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bilder als Gesamtgefüge und Bildstrategien 
Zeitbedarf: ca. 30 UStd/50 UStd 

Festlegung der Kompetenzen Absprachen hinsichtlich der Bereiche 

Elemente der Bildgestaltung: 
 ELP1, ELP2, ELP3, 

ELP4 

 ELR4, ELR2 
 

Bilder als Gesamtgefüge: 

 GFP1, GFP2, GFP3, 

 GFR1, GFR4, GFR2, 
GFR3, GFR5, GFR6, 
GFR7 

 
Bildstrategien: 

 STP3, STP4, STP6, 
STP7, STP8, STP9 

 STR1, STR2, STR3, STR4 
 

Bildkontexte: 

 KTP1, KTP2, KTP3, 
 KTR1, KTR2, KTR3, 

KTR4, KTR5, KTR6 

 
Übergeordnete 
Kompetenzen: 

 ÜP2, ÜP3 

 ÜR1, ÜR2, Ü3, ÜR4, 
ÜR5, ÜR6 

Materialien/Medien 

 Skizzenhaftes Planen von Bildern und Plastiken unter Einbeziehung des Artbooks 

 Diverse Zeichnerische und malerische Verfahren (mit unterschiedlichen Zeichen- und Malmittel auf Papier, Holz und Leinwand 

 Diverse Zufallstechniken und aleatorische Verfahren (z.B. Frottage, Decalkomanie, Grattage, Dripping, Decollage…) 
 Umsetzen der im Unterricht geplanten Objekte in diversen Materialien 

Epochen/KünstlerInnen 
 Abiturvorgaben (ZAV: Künstlerische Strategien der Bildentstehung in individuellen und gesellschaftlichen Kontexten in den 

aleatorischen sowie zwei- und dreidimensionalen kombinatorischen Verfahren bei Max Ernst ) 

 Biografische und historische Hintergründe zum Künstler und seiner Zeit sowie dem Surrealismus und Dadaismus 
 Aneignung von wichtigem Fachvokabular 

Fachliche Methoden 
 Bildimmanente Analyse (auch mittels aspektbezogener Skizzen) von Zeichnungen, Gemälden und Plastiken und Deutung (z.B. 

„Marlene (Mutter und Kind)“, „König und Königin“, „Der große Wald“, „Ödipus rex“ „Mondsüchtig“, „Habakuk“ „Die Versuchung 
des Heiligen Antonius“, „La Fille et la mere“ „Capricorn“) 

 Untersuchung des Grads der Abbildhaftigkeit 
 Erweiterung der Deutung der Ikonographie im Surrealismus und Einbeziehung der jeweiligen historischen, soziokulturellen und 

biographischen Bedingtheiten 

Diagnose der Fähigkeiten 

 Feststellung von rezeptiven und gestalterisch-praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten durch Übungen 
 Selbstbeurteilung des Lernstands, Bereitschaft und Fähigkeit zur Anordnung einzelner Werkelemente auf dem Bildgrund (Collage) 

oder in plastischen Objekten, Einsatz und Beurteilung von zufällig entstandenen Bildelementen (aleatorische Verfahren), Einsatz 
von Werkzeugen und Verfahren durch mündliche Reflexion in Beratungs- und Präsentationsphasen 

 Feststellung der Fähigkeit der Wahl des Materials und Medien zur Verbildlichung von individueller Intention 

 Selbstbeurteilung des Lernstands, Bereitschaft und Fähigkeit zur Umdeutung von Plastiken/ Installationen 

 Einsatz von Werkzeugen und Verfahren durch mündliche Reflexion in Beratungs- und Präsentationsphasen; 
 Bestimmung der gestalterisch-praktischen Fertigkeiten durch prozessbegleitende Beobachtung → Art Book (Entwicklung und 

Umsetzung von Gestaltungsabsichten bzgl. Wahl der Bildgegenstände), Bedeutung des Zufalls bei der Bildentstehung 
 Messung und Beurteilung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten (strukturierte Beschreibung des Bildbestands, 



 Genauigkeit und Fachsprache der Bildanalyse, Verbindung von Beschreibung und Analyse zur Ableitung einer schlüssigen Deutung 
in schriftlicher Form in unterschiedlichen Phasen des Unterrichtsvorhabens, Erfassung der Kenntnisse und Fertigkeiten durch 
Reflexion der Methode in mündlicher/schriftlicher Form 

Leistungsbewertung/Sonstige Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion: 

 Differenzierte gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen im Art Book, Bewertung eigens entwickelter Zufallstechniken, 
Individuelle gestaltungspraktische Problemlösungen/ Bildgestaltung (planmäßige/ begründete Überarbeitung von selbst 
angefertigten Collagen, Plastiken) 

 Dokumentation und Präsentation in Bezug auf die selbstgewählte Gestaltungsabsicht und die daraus resultierenden 
Veränderungen 

Kompetenzbereich Rezeption: 
 Skizze (mündliche und praktisch-rezeptive Ergebnisse: insbesondere Gliederung der Bildfläche, Richtungsbezüge, Farbbezüge ; 

Beschreibung, Analyse, Interpretation von Bildern und Plastiken (mündliche und schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen 
vor allem Struktur, Fachsprache, Differenziertheit, Wechselbezüge und Begründung) ; Vergleichende Analyse/ Interpretation von 
Bildern und Plastiken, Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen (mündliche, praktisch-rezeptive und 
schriftliche Ergebnisse aspektbezogener Vergleiche zu: Bedeutung und Bedingtheit des Zufalls) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern (mündliche und schriftliche Ergebnisse sowie Zwischenergebnisse unter 
Verwendung der korrekten und im Unterricht erworbenen Fachsprache) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen 

Leistungsbewertung/Klausur 
 AufgabenArt III: (Fachspezifische Problemerörterung ausgehend von fachlich orientierten Texten in Verbindung mit 

Bildbeispielen) 
 Aufgabenart II: Fachspezifische Problemerörterung / Analyse eines Werkes unter zu Hilfenahme von kunstwissenschaftlichen 

Texten 
 Aufgabenart I: Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen 



Jahrgangsstufe: Q1-Q2 (GK und LK) / UV V/VI: Künstlerische Verfahren und Strategien der Bildentstehung in individuellen und gesellschaftlichen Kontexten - mittels 
Transformation von Körper und Raum im grafischen und plastischen Werk von Rebecca Horn 

 
 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung und Bildkontexte 
Inhaltliche Schwerpunkte: Bilder als Gesamtgefüge und Bildstrategien 
Zeitbedarf: ca. 30 UStd/50 Ustd 

Festlegung der Kompetenzen Absprachen hinsichtlich der Bereiche 

Elemente der Bildgestaltung: 
 ELP1, ELP2, ELP3, 

ELP4, 

 ELR1, ELR2, ELR4 
 

Bilder als Gesamtgefüge: 

 GFP1, GFP2, GFP3, 

 GFR1, GFR2, GFR3, 
GFR4, GFR5, GFR6, 
GFR7 

 
Bildstrategien: 

 STP1, STP2, STP3, 
STP5, STP6, STP7, 
STP8, STP9, 

 STR1, STR2, STR3, 
STR4 

 
Bildkontexte: 

 KTP1, KTP2, KTP3, 
 KTR1, KTR2, KTR3, 

KTR4, KTR5, KTR6 
 

Übergeordnete 
Kompetenzen: 

 ÜP1, ÜP2, ÜP3, 
 ÜR1, ÜR2, ÜR3, 

ÜR4, ÜR5, ÜR6 

Materialien/Medien 

 Skizzenhaftes und/oder mediales Planen eigener Plastiken unter Einbeziehung des Artbooks 
 Umsetzen der im Unterricht entstandenen Objekte 

Epochen/KünstlerInnen 

 Abiturvorgaben (ZAV): Transformation von Körper und Raum im grafischen und plastischen Werk von Rebecca Horn 
 Exemplarisch werden diverse Werke von Horn herangezogen und gedeutet (wie z.B. die Performance „Körper-Extensionen“, die 

Installation „Das gegenläufige Konzert“, „The inferno paradiso switch“ ) 

 Fakultativ können anhand exemplarisch ausgewählter Kunstströmungen und Künstler die Transformation von Körper und Raum 
ausgeweitet werden z.B. Happening, Aktionskunst, Fluxus, Beuys, Abramović.. 

 Perfomance, Installation als neue Ausdrucksweisen von Kunst 

Fachliche Methoden 
 Analyse von Installation/Plastik und Grafik vergleichende Untersuchung eines Werkes/ Künstlers im Vgl., Ikonografie – Ikonologie, 

Untersuchung der symbolischen und narrativen Mittel. 

 Fakultativ. Besuch einer Installation/ Performance/ Ausstellung und die Reflexion der damit verbundenen Eindrücke, 
Arbeitsweisen, Umsetzungen und Präsentationsformen und Inszenierungen 

 Einbeziehung der jeweiligen biografischen, soziokulturellen, historischen Bedingtheiten, Auswertung bildexterner 
Quellenmaterialien 

Diagnose der Fähigkeiten 
 Feststellung der Fähigkeit zur künstlerischen Recherche (Ästhetische Forschung, Mapping ) 

 Feststellung von rezeptiven und gestalterisch-praktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten (u.a. Erfassung und Darstellung in 
Proportion und Form, Entwicklung von eigenen Performances/ Installationen) durch Übungen; 

 Feststellung der Fähigkeit der Wahl des Materials und Medien zur Verbildlichung von individueller Geschichte 
 Selbstbeurteilung des Lernstands, Bereitschaft und Fähigkeit zur Umdeutung von Grafiken/ Plastiken/ Installationen/ 

Performances 

 Bestimmung der gestalterisch-praktischen Fertigkeiten durch prozessbegleitende Beobachtung → Art Book 
 Messung und Beurteilung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten (strukturierte Beschreibung des Bildbestands, 

Genauigkeit und Fachsprache der Bildanalyse, Verbindung von Beschreibung und Analyse zur Ableitung einer schlüssigen 
Deutung) in schriftlicher Form in unterschiedlichen Phasen des Unterrichtsvorhabens, Erfassung der Kenntnisse und Fertigkeiten 
durch Reflexion der Methode in mündlicher/schriftlicher Form 



 Leistungsbewertung/Sonstige Mitarbeit 
Kompetenzbereich Produktion: 

 Differenzierte gestaltungspraktische Entwürfe/ Planungen im Art Book, Schraffuren, Licht und Schatten, Bewertung in Bezug auf 
die Gestaltungsabsicht im Gespräch; Individuelle gestaltungspraktische Problemlösungen/ Bildgestaltung (planmäßige/ 
begründete Überarbeitung von selbst angefertigten Plastiken /Installationen /Performances 

 Dokumentation und Präsentation in Bezug auf die selbstgewählte Gestaltungsabsicht und die daraus resultierenden 
Veränderungen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizze (mündliche und praktisch-rezeptive Ergebnisse: insbesondere Gliederung der dreidimensionalen Objekte, Richtungsbezüge 
usw. ; Beschreibung, Analyse, Interpretation von Plastiken/ Installationen (mündliche und schriftliche Ergebnisse von 
Rezeptionsprozessen vor allem Struktur, Fachsprache, Differenziertheit, Wechselbezüge und Begründung); Vergleichende 
Analyse/ Interpretation von Bildern, Interpretation von Bildern im Zusammenhang mit bildexternen Quellen (mündliche, 
praktisch-rezeptive und schriftliche Ergebnisse aspektbezogener Vergleiche) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von Grafiken/ Plastiken/Installationen und Performances (mündliche und schriftliche 
Ergebnisse sowie Zwischenergebnisse unter Verwendung der korrekten und im Unterricht erworbenen Fachsprache) 

 Vergleichende Analyse/Interpretation von künstlerischen Arbeiten im Zusammenhang mit bildexternen Quellen 

Leistungsbewertung/Klausur 
• AufgabenArt III: (Fachspezifische Problemerörterung ausgehend von fachlich orientierten Texten in Verbindung mit 

Bildbeispielen) 
• Aufgabenart II: Fachspezifische Problemerörterung / Analyse eines Werkes unter zu Hilfenahme von Interviews oder 

kunstwissenschaftlichen Texten 
• Aufgabenart I: zeichnerische Entwürfe einer Installation /Performance zu zeitgenössischen Themen / in biografischen Kontexten 
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